
offen die allgemein interessierenden kulturpolitischen Probleme zur Dis
kussion stellen sollte, sind noch nicht genügend beachtet worden. Wir 
werden sofort nach dem VI. Parteitag unsere Aufgaben neu formulieren 
und sie dem VI. Bundeskongreß des Deutschen Kulturbundes zur Be
schlußfassung vorlegen.

Das große humanistische Ziel ist die sozialistisch gebildete deutsche 
Nation. Der Kulturbund wird all seine Kräfte für die Erreichung dieses 
Zieles einsetzen. Die Hauptaufgabe des Deutschen Kulturbundes als um
fassende sozialistische Kulturorganisation der Deutschen Demokrati
schen Republik ist es, allen Bürgern unseres Staates die Vielfalt und 
Schönheit unseres Lebens und unserer sozialistischen Kultur zu erschlie
ßen und mitzuhelfen, alle zu glücklichen Menschen zu machen. Diese 
Aufgabe wird der Deutsche Kulturbund nur lösen können, wenn er alle 
Bürger unserer Republik zur Mitarbeit anregt, wenn er offensiv vor der 
Bevölkerung alle kulturpolitischen Probleme behandelt und sie lösen 
hilft.

Das schöpferische Leben eines Volkes ist ein gewaltiger, erhebender 
Vorgang. Jeder einzelne wird in diesen Prozeß hineingezogen und muß 
sich als Mensch bewähren. Dieser Parteitag fragt uns, ob wir uns bewährt 
haben, und fordert uns auf, moralisch und geistig immer höhere Anfor
derungen an uns zu stellen.

Wir fühlen und erkennen die Zeichen der Zeit, die den endgültigen 
Sieg des Sozialismus künden. Dafür arbeiten, dichten, malen, kompo
nieren und genießen wir, und in diesem Sinne kann jeder von sich sagen:

Ich bin ein glücklicher Mensch!

Proi. Edmund Collein, Kandidat des Zentralkomitees, Vizepräsident 
der Deutschen Bauakademie: Genossinnen und Genossen! Die Werktäti
gen im Bauwesen der Deutschen Demokratischen Republik, die Bau
arbeiter, Ingenieure, Bauwissenschaftler und Architekten können dem 
Parteitag über beachtliche Erfolge im Wohnungsbau berichten.

Auf der Grundlage der Beschlüsse des V. Parteitages wurde die Ver
sorgung der Werktätigen mit Wohnraum entscheidend verbessert. Im 
Zeitraum von 1958 bis 1962 wurden insgesamt rund 400 000 Neubau-, 
Um- und Ausbauwohnungen geschaffen. Das heißt, daß in unseren Städten 
und Dörfern in jeder Stunde 10 Wohnungen fertiggestellt wurden. Mit 
diesen Neubauwohnungen wurde für über 1,2 Millionen Bürger neuer 
Wohnraum bereitgestellt.
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